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le: den 
Baur der Königlichen Regierung zu Dana 


ER 


Strela, 2 Jau dt 1819. 


Königl. Preuß. EEE in der Brodbänfengaffe, No. 697. 


Sonntag, den 10. Januar, predigen in nachbenannten Kirchen: 
.. Marien, e Herr Eonfiflorialrath Bertlin Mittags Hr. Archidiaconut 

St. M Roll. Nachm. Herr Gong an We. lech. 8 3 3 

Königl. Capelle. Vorm. 5 General-Dficint Roſſolkiewicg. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 

St. Sohn Borm. Hr. Paſtor Roͤsner. Mittags Hr. . Dragheim. Nachm. Hr. 


r P 
Dominikaner⸗Kirche. 9 Hr. Pred. Romualdus. — 
St. d Arch e Grab Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Diac. Wemmer. Nachm. Hr. 


St. Brigitta, Wee Ot. Pred. Matthäus Nachm. Hr. Prior Zac Müller, 
St. n Vorm. Hr. IR Payne. Nach Hr. Pred. ® szörmeny. 
Carmeliter. Nachm Hr, Pred Lucas Czapkowski. 
St. Bartholomä. Vorm. Hr. Paſtor Fromm Nachm. Hr. Cand Nikslal. 
St. Trinitatis. Vormittags Ben Superintendent Ehwalt, Anfang 9% Ute. 
St Barbara. Vorm. Hr, Pred. Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 
Heil. Geiſt. Vorm. Be Pred. Linde. 
St. Annen. Vorm. Herr. SUR, ae; Polniſche Predigt. 0 x 
Fans Leichnam Vorm. Herr Pred. S nen 1 

t. Salvator. Vorm. Hr, Prev, Fett 
Spendhaus. Vorm. Hr. Cakechet Sieze. Nachm. Catechiſation. 
Zuchthaus. Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. j. 


1 


ee e e . 
die Einfuͤhrung der neuen effel betreffend. 
ya an verſchiedenen 19 1 und beſonders bier in 0 ene eln⸗ 
getreten ſind, welche die Anſchaffung der neuen S 175 offentlichen 
Verkehr bis zum 1. Januar k. J. verhindern; ſe wollen 834 ſachgeben, > 
der Termin, von welchem ab die neuen Scheffel⸗Maaſſe durchweg im bienae 


7 


a — 88 — 1 
1 4 1 a 3 ii 3 5 = Se ln. ; 
Departement eingeführt ſeyn muͤſſen, BIS“ zum 1. Februar t. J. erlaͤngert 
werde. Es wird jedoch mit Pa darauf gehalten werden, daß von da 
ab der Gebrauch derſelben zur Ausfuͤhrung komme. N 
Danzig, den 29. December 1919. 8 
DR Königl. Preuß. Regierung. IL Abrpeitung, n PR 
VERF, Be k n n t m a ch u n IE 
Da ſich in dem, am 26, November c. zur Veraͤuſſerung der Königlichen 
Amts⸗Vorwerke Bruͤck und Pierwoſchin angeſetzten Termin kein ans 
nehmlicher Acquirent eingefunden hat; fo ift ein nochmaliger Termin zum Vers 
kauf oder zur Vererbpachtung dieſer Vorwerkfke 
auf den achtzehnten Maͤrz 1819 
im Amtshauſe zu Bruͤck vor dem Departementsrath, Regierungsrath Aloppens 
burg angeſetzt. a 2 ee, nenn 
Zu dieſen Vorwerkern gehoͤren, und zwar 
1. Zum Vorwerk Bruck: 
17 Morgen 68 Ruthen an Hofſtellen, 
24 „ 34 * „ Obſtgaͤrten, 


17 1239 „1 2 thner⸗Gaͤrten, 
573 ET Acker, 
8 935 „155 „ „ Dreeſchland , ee 
0°, 0.200 e lesen, 18 
° 392 * 147 „ „ Wleſen, 1 
„ 18 ⸗ ee 75 
aa „ 142 „Bruch Huͤtung, 8 
19 „160 5 „ Geſtraͤuch, 9 
r „Graben und Gecoaͤſſer, 
„ 164 2 „ AUnland und Wege, 


24 
Summa 1434 Morgen 177 DRuthen. 
a. Zum Vorwerk pierwoſchin: 
2 Morgen 20 ORuthen an Hofſtellen, 
4 5 9a Obſtgaͤrten, 
83a „ 135% „Acker, 
181 „ 1535 „ „ hohe Hütung, - 
e Graben und Gewaͤſſer, 
6_ 5: 6 s Anland und Wege, 
Summa 755 Morgen 173 ORuthem . 2.10 000 ©, 
Beide Vorwerker find bisher zuſammen bemirthfchaftet, und machen nur 
eine Wirthſchaft aus. Auſſer dem bier vorbenannten Flächen: Inhalt find hier 
2498 Morgen 98 UORuthen Bruchweide, welche gemeinſchaftlich von den Vor⸗ 
werkern mit den Dörfern Bruck, Newa, Michalinke, Pierwoſchin, Dembo⸗ 
An 11. Koffafan als Hütung genutzt wird, und worauf bis jetzt Torf geſto⸗ 
x N 1 2 N . 


* 
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Das Vorwerk Bruͤck hat elne beſondere ſchoͤne und gluͤckliche Lage, deren 
ſich wenige Güter ruͤhmen koͤnnen. Das Wohnhaus iſt maſſto, zwar nur von 
einer Etage, jedoch in gutem baulichen Zuſtande. In dieſer Etage find befind⸗ 
lich ein groſſer Hausflur, 4 zuſammenhaͤngende groſſe Wohnzimmer, eine kleine 
Wohnſtube, eine Küche. Unter dieſer Etage iſt ein beſonders ſchoͤner gewoͤlbter 
Keller. In der Giebelſelte und in dem auf diefer Etage ſtehenden Erker iſt 
eine Flur, ein groſſer ſchoͤner Saal, auch ſind 4 Nebenzimmer. Aus dem bei 
dem Gebäude befindlichen Garten hat man die [höne Ausſicht nach der Oſtſee. Die 
übrigen Wohn⸗ und Wirchſchafts Gebäude find theils in guter, theils in mit⸗ 
telmäſſtger Verſeſſung, Das Brau und Brandbaus iſt zwar abgebrannt, in⸗ 
deſſen werden dem kuͤnftigen Acquirenten die Feuer⸗Sociekaͤts⸗Gelder mit 1390 
Rthl. uͤberlaſſen, wodurch derſelbe den Neubau in beliebiger Art ſelbſt auszu⸗ 
fuͤhren im Stande iſt. Mit dieſem Gute iſt zugleich die Berechtigung zur 
Brauerel und Brandtweln⸗Brennerel und der Krug⸗Verlag mehrerer Kruͤge 
verbunden. Die ien Forſt⸗ Reviere Caſimir, Sagorß und Rheda find in 
der Naͤhe dieler en iR er, aus welchen der Bau- und Brennholz⸗Bedarf für 
jetzt leicht zu er ? a 
25 8 Käufer ſowohl als der Erb-Paͤchter erhalten die Berechtigung zur 
mittlern und niedern Jagd auf den zum Vorwerke Druͤck und Pierwoſchin ges 
hoͤrigen Feldmarken. In Anſehung der ſtaͤndiſchen Verhaͤltniſſe, fo tritt der 
Käufer and der Erb päch ter in die Cathegorie der Ritter⸗Gutsbeſttzer. 

Die zur Torfgraͤberei gehörigen Gebaͤude muͤſſen vom Acquirenten nach 
einer 577 aufgenommenen Taxe bezahlt werden. 

REN des Corſs ift jetzt ein bedeutend es Neben Gewerbe mit 
e en. Im letzten Jahre hat die Koͤnigl. Kaffe ein reines Einfoms 
men Das 400 Rthl. erhalten. 

dem Ae a Vorwerke Brück vereinigte Vorwerk Pierwoſchin iſt von 
der Oſtſee. * Meile entfernt, und liegt mit feinen Feldern hart am Strande 


Belde Vorwerker li 4 H e 
Meilen von Putzig. r liegen 4 Meilen von Danzig, 5 Meilen von Neuſtadt. 5% 
Das Vorwerk Brück iſt durch die Dörfer Rea und Michalinke von der 
. jedoch graͤnzt die gemeinſchaftliche Huͤtung dieſes Vorwerks 
Das mindeſte zu entrichtende Kaufgeld iſt 


26,592 Rthlr. 15 Gr. 15 Pf. 


von dem bei der Licitation ausgegangen wird, in Staats: Papieren. 
„Im Fal der Vererbpachtung iſt das geringſte Erbflandsgeld 2659 Rthlr. 
19 Gr. 11 Pf. in Staats⸗Papleren, und ein jährlicher Canon von 1062 Kehl, 
54 Gr, 6 Pf. in klingendem Gelde, welche quartaliter praenumerando an die 
zu beſtimmende Amts» Kaffe gezahlt werden. 
Der Werth des Koͤnigl, Jnventarli beträgt 3278 Riehl. 15 Gr. Der Werth 
i 1 
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der Gebäude auf der Torfgraͤberel und der Torf⸗ Utenſſlien betragt 973 Rrhlr. 

61 Gr, Selbiger, fo wie der Werth des Inventarli, wird baar bezahlt. 

a Zur Nachricht dient, daß ſich jeder kicitant nicht allein mit gehoͤriger Les 
gitimation verfehen, ſondern auch gehörige Sicherheit von 2500 Rthlr. beibrin⸗ 

gen muß, und hat ſich daher ein Jeder ſelbſt beizumeſſen, wenn er ohne dieſe 
unerlaͤßlichen Erforderniſſe bei der kicitation mit feinem Gebotte nicht zugelaſ⸗ 
ſen ſondern zuruͤckgewieſen wird. 8 

Der Veraͤuſſerungs⸗ Plan, die Verkaufs und Vererbpach tungsbedingungen 
koͤnnen hier in der Domainen⸗Reglſtratur der unterzeichneten Regierung und 
auf dem Domainen Amte Bruͤck eingeſehen werden. 

Sollte wider Vermuthen auch in dieſem Termin ſich kein annehmlicher Ac⸗ 
guirent, der ſolche kaufen oder in Erbpacht nehmen will, einfinden, fo ſollen in 
dieſem Fall die Vorwerker Bruck und Pierwoſchin vom 1. Juni 1819 ab, auch 
auf 1 Jahre an demſelhen Tage, das heißt: den achtzehnten Maͤrzeng19, zur 
Pon licttiit werden, und koͤnnen auch hieruͤber die Bedingungen in der 

omainen⸗Regiſtratur der unterzeichneten Regierung, ſo wie bei dem Domais 
nen: Amte Brück eingeſehen werden. 8 N ) 
Derjenige, der auf die Zeitpacht bieten will, muß wenigſtens eine Caution 
von 1200 Rthl. ſogleich, ehe er zum Gebott gelaſſen wird, beſtellen. 

An eben dieſem Tage, den achtzehnten Maͤrz 1819, ſoll auch der Krugver⸗ 
lag der zu dieſem Gute gehörigen zwangspflichtigen Krüge verpachtet werden; 
auch ſteht es dem Pächter des Vorwerks Bruͤck frei, den Krug Verlag ſelbſt 
in Zeitpacht zu übernehmen, a g 

Danzig, den 4. December 1819. 

Böniglich Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung. 


Von dem König, Oberlandes. Gerichte von Wellpreuffen wird bekannt ges 
macht, daß auf den Antrag des Fits co in Vertretung der Koͤniglichen 
Reglerung zu Danzig wider den aus Tolkemit gebuͤrtigen Schuhmacher⸗Geſellen 
Jo ſeph Ritter, welcher zuletzt in Ale: Stettin in Arbeit geſtanden, von da ſich 
auf die Wanderſchaft begeben, und bis jetzt nicht wieder in die Könlgl. Preu⸗ 
ßiſcden Staaten zurückgekehrt if, fondern Ah nach feinem eigenen Schreiben 
vom 1. Januar 816 in Hamburg aufäffig gemacht hat, der Confiscations pro- 
zeß eroͤffnet worden. Der Schuhmachergeſell Joſeph Ritter wird daher anges 
wieſen, fofort in die biefigen Staaten zurückzukehren, auch ſich in dem vor dem 
Deputirten Heren Oberlandes Gerichts Referendarlus Martens auf den geen 
October 18˙9 hleſelbſt anſtebenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch el⸗ 
nen zuläffigen mit Vollmacht und Information verſehenen Stellvertreter uͤber 
+ feinen geſetzwidrigen Austeltt zu verantworten. 
Sollte der Schuhmachergeſell Joſeph Ritter dleſen Termin auf kelnerlel 
Art wahrnehmen, fo wird derſelbe für einen ausgetretenen Cantoniſten erachtet, 
als ſolcher feines geſammten jetzigen und künftigen Vermoͤgeas für verluſtig er⸗ 
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Hlaͤrt, und es wird dieſes alles der Haupt, Caſſe der Koͤnigl. Regierung zu Dan- 
zig zugeſprochen werden. i ö 

Marlenwerder, den 1. Decbr. 1818, 

Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Die zum Koͤniglichen Do mainen⸗Amt Heilsberg gehörigen Vorwerke News 
hoff Albertshoff und Groſſendorff ſollen mit den dabei belegenen 

Forſt Revieren vom 1. Jan. 18:9 ab zu Eigenthums⸗ oder Erbpachts⸗Rechten 
veraͤuſſert werden. RER 

1) Das Vorwerk Neuhoff, welches neben der Stadt Heilsberg und 9 
Meilen von Königsberg eotlegen iſt, fol mit Ausſchluß der auſſerhalb der 
Grenzen deſſelben delegenen Pertinenzien, nemlich der Alle-Wieſen am Pomal⸗ 
ven Walde und des Wargittenſchen Teichs in 2 Abſchnitte zur Veraͤuſſerung 
geſtellt werden. N ö 

Zum erſten Abſchnge gehört das eigentliche Vorwerk Neuhoff mit ſaͤmmt⸗ 
lichen dazu gehörigen Königl. Wohn: und Wirthſchaftsgeräuden, der Brau⸗ 
und Brennerei⸗Gerechtigkelr, den Königl. Propinations Gebäuden und Geraͤth⸗ 
ſchaften und den Krug Verlagsrechten in den zum Amte Heilsberg gehörigen 
Zwangspflichtigen Kruͤgen. a ee 
Es enthält nach der durch den Conducteur Johannſen im Jahr ı804 bes 
wirkten Vermeſſungs Reviſton und der darnach durch den Condukteur Duͤring 
jetzt r Berechnung 

n 


en r „„ 


509 Morgen 33 Ruthen. 


— Mieſen. 5 8 

— Gaͤr ten Ve ERST ee 88 
N * 4 * + + [3 * + * 7 Sn 200 yes 

un ae * * 4 f} * + + K 7 * + 8 27 FR 85 2 

— i sehn RESTE SEE ae SER TRETEN ET St 130 
wand, Wege, Graben und Hofſtellen 68 — 46 — 


8 zuſammen 1150 Morge 
Dazu werden noch an Forſtlaͤndereien geſchlagen: 8 ee 
vom Revier Hundegeheck. . . . . 4 M. 66 R. 
— —.,. Kropehne 48 — 17 — 
An Unterfoͤrſter⸗Dienſtlaͤndereien. 18 — 29 — 


fo daß der ganze zur Veraͤuſſerung ; sen: 49 — 32 — 


Flaͤchen⸗Raum F 7 „ überhaupt 1629 Morgen 725 Dfurben. 
Der 2 oder 54 Hufen o Morgen 42 (IKuthen Magdb. beträgt, 
5 = r cker beſtehet aus gutem Mittelboden, die Wieſen liegen zum Tbeil 
a! an, und find ergiebig, die Gebäude find bis auf die Kuhſchoppen 
un ee welche durch den Orkan am ı7. Jan. d. J. zum groͤßten Theil 
umgeworfen find, im baulichen Zufande. Zum zweiten Abschnitt gehören die 
enilegenften Theile von dem Reichenberger Felde an der Guttſtaͤdtſchen Land⸗ 
ſraſſe nebſt den groͤßten Theil des Reviers Kropehnen, und zwar:“ f 


+ 
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Pr. An Acker. .. . 67 Morgen 143 Ruthen. 
— Feldwieſen 3 — 174 — 
— Weide 13 — 93 — 
— Unl and.. 5 — 157 — 
— Wald . . 160 — 82 — 


zuſammen alſo 231 Morgen 114 Ruthen. 0 

oder g Hufen 11 Morgen Magdb. f 

Beide Abſchnitte werden nach den Wuͤnſchen der Liebhaber entweder für 
ſich beſonders oder auch im Ganzen zuſammen ausgeboten werden. 


2) Das Vorwerk Albertshoff, welches vom Vorwerk Neuhoff abgebaut iſt, 
liegt gleichfalls neben der Stadt Heilsderg und hat einen verzuͤglich guten 
Boden, der groͤßtentheils zur aten Claſſe gehört. Die Wleſen liegen am Alle⸗ 
fluß, find zweiſchnittig und liefern ein reichliches nahrhaftes Futter. Die Ge 
baͤude befinden ſich ſaͤmmtlich in gutem Zuſtande. 

Nach der durch den Conducteur Johannſen im Jahr 1804 bewirkten Vers 
meſſungs⸗Reviſion und der darnach durch den Conducteur Duͤring jetzt ange⸗ 
legten Berechnung enthaͤlt daſſelbe: 

An Saͤeland + 8 401 Morgen 146 QRuthen. 


„ Ur ah Dee Tanke Sa 
— Wieſen 151 — 5 — 
— Weideland. „*. 170 — 46 — 
— Dich e ar a tan 4. 4 «„ 2 — 135 — 
— Wege, Graben ꝛ e.. 17 — 111 — 


zuſammen 725 Morgen 83 URuthen. 
Dazu werden noch an Forſtlaͤndereien geſchlagen: 
vom Revier Hundegeheck . 225 M. 38 R. 
an Unterfoͤrſter⸗Dienſtland 11 — 20 — 
zufammen a3 — 68 — 
ſo, daß der ganze zur Veraͤuſſerung beſtimmte 
Flaͤchen⸗ Raum berhaupt 959 Morgen 141 Ruthen. 
oder 31 Hufen 29 Morgen 141 UIRuthen Magdb. beträgt. 
3) Das Vorwerk Groſſendorff liegt eine Meile von Heilsberg und 8 Meis 
len von Koͤnigsberg entfernt. Es enthaͤlt nach der im Jahr 1804 durch den 
Condukteur Johannſen bewirkten Vermeſſungs⸗Reviſion r 
An Ackerland e EEE = Morgen 167 Ruthen. 
. 50 — 11 — 


— Wieſen er + EEE EL 

— Gaͤrten „„ „ m % Tr 7 2 7 — 171 — 
a Weideland „„ „ A HE ee 185 an 109 — 
— Hofftellen, Bruͤche, Wege, Unland ce. 44 — 176 — 
= eiche „„ e EI 6 EHE 49 ee 
* Seeen „ 177 — 70 — 


zuſammen 1705 Morgen 150 ORuthen 
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Dazu werden noch geſchlagen n 

das angrenzende Groſſendorffer Forſt⸗ 1 . 5 

Revier mit * > „814 M. 88 R. a . 

und das Unterfoͤrſter⸗Dienſtland mit. 39: 0 . 

, e a zuſammen 83383 — 172 — 
fo, daß der ganze zur Veraͤuſſerung zu ſtellende. RT REN NN 
Stäcpens Raum überhaupt .. . .. . . 2582 Mergen 25 uche. 

oder 8 Hufen 2 Morgen 25 URuthen Magdb. beträgt, 
Der Boden auf o % orwerk iſt vorzüglich gut, und groͤßtentheils zum 
Weitzen bau geeignet. 3 A ieſen find ergiebig und liefern ein geſundes Fut⸗ 
ter. Die Gebäude x H auf einen Theil derſelben der durch den Orkan am 
17. Januar d. J. eingelürgf Üf, in baulſchem Zuſſande. ä 
Die entworfenen n Bedingungen, welche jedoch noch der hoͤheren 
Beſtimmung bedürfen unen vom goſten k. M. ab, in der Regiſtratur der 
aten Abtheilung der 25 eee Koͤnigl. Regierung taͤglich eingeſehen wer⸗ 
den, auch wird on ſchrift der Licitations⸗Bedingungen dem Koͤnigl. Dos 
| miainen Amte eilsberg bis zu dem gedachten Tage zugefertiget und daſſelbe 
angewieſen werben, ſolche jedem Erwerbsluſtigen zur Einſicht vorzulegen. 
Der aten „Termin if auf den 3., 4. und 5. März 1819 Vormittags 
um 9 Uhr im Amtshauſe zu Heilsberg angeſetzt, und es wird die Ausbietung 
des Vorwerls Neuhoff am zten, die des Vorwerks Albertshoff am àten, und 
die des Vorwerks Groſſendorff am 5. März erfolgen. Ein jeder wird um Ge⸗ 
a die Geſetze den Erwerb von Grundſtuͤcken geſtatten, a muß 
Wi aufs Badge 5 Meme, ee ſpaͤteſtens im Licitations⸗Ter⸗ 
Der Meifibierende bleibt an fei t 
e eibt an fein Gebott gebunden, bis der Zuſchlag er: 
e e 8 ee werden, 8 im 
9 8 on Orts eingeholt werden a Lee ee e eee 
In Anſehung der auſſerhalb den Grenzen des * 8. 
8 in 110 Alle Wieſen am Pomaren⸗ Walde eee 1 
| * gens bemerkt, daß es noch der hoͤheren Ent cheidun 
d N . 2 
vorbehalten iſt, ob ſolche im Wege der Behandlung, oder ebenfalls nic eine 


Öffentliche Ausblefung veraͤuſſert werden follen 
Iſt letzteres der Fall, fo wird die Ausbietun in Ver⸗ 
g derſelben in dem zur 
rr 
edingunge n. 
Kön bsberg, den 30, Decembe 8 9 2 des halb bekannt gemacht werde 
D N Rönigl, Preuß. Regierung. II. Abtbeilung. 
Da mehrere traurige Ereigniſſe feüperer Jahre die vorzüglichſte Aufmerk⸗ 
nb e ii auf diejenige Jugend noͤtht e die ſich auf dem Eiſe 
rch Schlittſchuhlaufen dergnuͤgt, ſo ſin beim Eintritt des diesjährigen Wins 


ters, die Eltern, Vormuͤnder und Lehrherren, fo wie bie Herren Lehrer der 
Schulen erſucht worden, die Knaben vor der Gefahr zu warnen, und auf die 
Warnungszeichen aufmerkſam zu machen. Daß dies von Seiten der würdigen 
Herren Lehrer in den Schulen mit Sorgfalt geſchehen, davon hat die Behörde 
die ſprechendſten Beweiſe erhalten, ſo wie anderntheils von den hleſigen Ein⸗ 
wohnern eine gleiche Vorſichtseinſchaͤrfung an die ſie angehende Jugend erwar⸗ 
tet worden. ; 

Dieſe Warnungen, fo wie die von der Polizeir Behörde durch Wiepen ge 
hoͤrig bezeichneten gefaͤhrlichen Stellen, und der Zuruf von den patrouillirenden 
Poltzei⸗Beamten haben nicht verhindern koͤnnen, daß in dieſer Woche ; 

5 Knaben von reſp. 14, 15 und ı7 Jahren, -ı Militair, 1 Arbeits⸗ 
mann nebſt feiner 1 jaͤhrigen Tochter und 1 Schreiber 
auf dem Eiſe, gerade wo die gefaͤhrlichen Stellen bezeichnet waren, eingebro⸗ 
chen, gluͤcklicherweiſe aber gerettet worden. b ER 
Es werden demnach fänmelihe Vorgeſetzte der Jugend wiederholentlich 
aufgefordert, ihre Warnungen und Verbote zu erneuern, und ſo viel moͤglich 
dafuͤr zu ſorgen, daß die Knaben ſo lange das Eis nicht ſicher iſt, ohne Auf⸗ 
ſicht und Genehmigung ihrer Vorgeſetzten nicht Schlittſchuh laufen, und auf 
den Zuruf der Beamten achten. . | 
on Erwachſenen und auf Bilsung Anſpruch machenden Perfonen wird 
erwartet, daß fie keiner Warnung bedürfen, i . 

Zugleich wird Jedermann gewarnt, die ausgeſteckten Warnungszeichen nicht 
zu beſchaͤdigen ober fortzunehmen. 

Danzig, den 30. December 1818. 

Königlich Preuß. Polizei: Praͤſtdent. ki 


Das auf dem Namen des Kaufmanns Moreau eingetragene, nach deſſen 
Ableben an die hinterbliebene Wittwe und Kinder deſſelben gefallene 
bieſelbſt in der Langgaſſe belegene, No. 40. des Hypothekenduchs eingetragene 
Grundſtuͤck, welches in dem Hauptwohngebaͤude daſelbſt sub Serv.⸗No. 537. 
enthaltend ein maffio erbautes 3 Etagen hohes Vorderhaus nebſt Hofraum, 
ein gleiches Seiten- und Hintergebaͤude, und Stall, ferner einem andern damie 
verbundenen, jetzt zum Geſchaͤftshauſe der Pollizei-Behoͤrde dienenden Wohnhaus 
fe in der Wollwebergaſſe No. 546. beſtehet, und auf die Summe von 10000 
Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll Schulden halber öffentlich verkauft 
werden, and es find hiezu die Lleltations Termine 2 5 
auf den 6. October R 5 
auf den g. December J 818 
und auf den 9. Februar 1819 ö 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Coſack an der 
Börfe angeſetzt. in 5 
7 HR demnach beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hledurch auf⸗ 
gefordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat 


(Hier folgt die ere Beilage.) 
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Eerſte Beilage zu No, 3 des Intelligenz Blas, 


m letzten Termine Meifbietende des Zuſchlages des Grundſtuͤcks ge⸗ 

ad en ln des ganzen Kaufpreiſes zu gewaͤrtigen. N a 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und be 

dem Auctlonator Coſack einzuſehen. 
Danzig, den 3. Juli 818. - 

Böniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. . 
as bieſelbſt in der Kalkgaſſe auf der Altſtadt kol. 142. des Erbbuchs 
und No. 900. der Gervis-Anlage belegene, der Wittwe und den Erben 


i ; hde zugebörige Grundſtück, welches aus einem Vorderhauſe mit 
e e maſſio erbauet und einem Hofraum beſteht, und gericht⸗ 


N Rthl. abgeſchaͤtzt worden if, ſoll auf Antrag eines Gläubigers 
5 = 1 eh verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtorlſcher Ter⸗ 


in auf | den ie. Januar 1819 ed 
vor dem Auctlonator Coſack biefelbft vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden demnach befigs und zahlungefaͤhige Kaufluſtige hledurch auf⸗ 
gefordert in dem angeſetzten Termine ihr Gebott zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hindernlſſe eintreten, des Zuſchlages zu ger 
wärtigen, wobei nur noch bemerkt wird, daß das Kaufgeld baar abgezahlt wer⸗ 
den muß, indem das eingetragene Pfennigzind» Capital von 1500 fl. nach dem 
Muͤnzfuſſe von 1744 gekuͤndiget iſt. ’ 

Danzig, den 2. Octbr. 1818. 5 8 
Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 

Zur nochmaligen Licitation des dem Leinweber Joſeph Fett gehörigen, zu 

St. Albrecht No. 84. des Hypotheken Buchs auf der hohen Seite bes 
legenen Grundſtuͤcks, welches jetzt aus einem 390 Fuß langen, und 132 Fuß 
breiten Platze und Garten beſteht, indem das Wohn⸗Gebaͤude hat abgebrochen 
werden muͤſſen, in deſſen Stelle aber jetzt die vorhandenen Baumaterialien tre⸗ 


t 


ten, haben wir, da in dem am 29. October angeſtandenen Termin ſich kein 


Kaufluſtiger gemeldet, einen neuen Termin vor dem Herrn Juſtizrath Walther 
hieſelbſt auf dem Gerichtshauſe auf den 5 
1. Februar 1819 Vormittags um 11 Uhr, 
angeſetzt, zu welchem wir die Kauffuſtigen mit dem Bemerken vorladen, daß 
das Kaufgeld baar abgezahlt werden muß. 5 f 
Danzig, den 10. November 1818. 
Rönigl, Preuß. Land- und Stadtgericht. 


. Die zum Nachlaſſe der Wittwe Concordia Rempe gehörige in Bohnſack 


Pag, 50 D. des Erbbuches gelegene Gärtner⸗Katbe, welche © Stuben 
und 1 Kane enthaͤlt, und auf 1 von 20 Nad han 3 
worden, ſoll auf den Antrag der Erben durch frelwilllge Subhaſtation öffentlich 


- e 


verkauft werden, und es iſt hlezu eln peremtorlſcher Lleſtatlons⸗Termin auf den 
28. Januar 1819 vor dem Ausrüfer Brick an Ort und Stelle angeſetzt, zu 
welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige zur Verlautbarung ihrer Gebots 
te mit dem Bemerken eingeladen werden, daß auf dem Grundſtuͤcke ein jaͤhrli⸗ 
cher Grundzins von 2 fl. 25 Gr. Danz. Cour. baftet, und daſſelbe Im Termin 
er Meiſtbletenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder zugeſchlagen werde 
oll. 5 
Danzig, den 1. December 181g. 
Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. i 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land» und Stadtgerichte wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß der Koͤnlgl. Acclſe⸗Kaſſen⸗Controlleur Johann 
Friedrich Döring aus Langfuhr und deſſen Braut die Jungfer Maria Agatha 
Kirchner durch einen am Akten huj. gerichtlich vollzogenen Ehevertrag die hie⸗ 
ſigen Orts unter Eheleuten ſtatt findende Guͤtergemeinſchaft ſowohl in Anfes 
bung ihres beiderfeitigen in die Ehe zu bringenden, als waͤhrend derſelben x 
nem oder dem andern von ihnen zufallenden Vermögens, ausgeſchloſſen haben, 
Danzig, den 18. December 1818. 
Boͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. i 
Gemäß dem allhter aushaͤngenden Subhaſtatlons⸗ Patente, fol der zum 
Nachlaſſe des verſtorvenen Polizel⸗Buͤrgermeiſters Johann Benedict 
Lange gehörige, sub Litt. A. No. XVII. 4. gelegene, auf 3% Athl. 60 Gr. 
gerichtlich ubgeſchaͤtzte Speicher, der wilde Man genant, öffentlic) verſteigert werben, 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 5 ö 
den 2, October ) 191 
den 4. December 8 
; und den 7. Februar 1819 ni 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath 
Scheibler anberaumt, und werden dle beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen 
biedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die 
Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautba nen und gewaͤrtig 
zu ſeyn, daß demjenigen, der im letztern Termin Meiſtbletender bleibt, wenn nicht 
rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die 
etwa 1555 einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den wird. a 
45 Tape des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur infpicirs 
werden. k 
Elbing, den 1. Juni 1818, a 
x Boͤnigl. preuß. Stadtgericht. 
Gemäß dem allbler ausbaͤngenden Subbaſtatlons⸗Patent, fol das den Er⸗ 
ben des verſtorbenen Unterfoͤrſters Stern gehoͤrige sub Litt. B. XXVII. 
auf dem Thonberge gelegene auf 4648 Nipl, 30 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. N 
Die Lieltations⸗Termine hlezu find auf 
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den 1. e 0 
„ 9. Februar J g 
und 16. April Jo 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags, vor unſerm Deputſrten, Herrn Kammer Ges 
richts⸗Referendarius Welke anberaumt, und werden die beſitz und zahlungsfaͤ⸗ 
bigen Kaufluſtigen biedurch aufgefordert, alsdann albler auf dem Stadtgericht 
zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ibr Giebott zu verlautbaren 
FR gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letztern Termin Meiſtptetender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück iuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruck ſicht 
enommen werden wied. 
8 Die Tape des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Reglſtratur inſpicirt 
werden. ö 
Elbing, den 8. September 1518. 


N Nacht vom 10. auf den 30. November d. J. iſt unweit des Ber⸗ 
— Une Thors hieſelbſt ein herrenloſes Pferd gefunden worden, deſſen Eis 
genthuͤmer vis jetzt gicht ausgemittelt werden konnen. Dieſes Pferd iſt eine 


Eigentbum nachzuweiſen, widrigenfans mit der Auszahlung des Kaufgeldes für 
dieſes jetzt ſofort und oͤffentlich zu verſteigernde Pferd, an den Finder verfah⸗ 


Elbing, den ae, December 1818. 5 
y e Rönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
diet al ⸗ Vorladung. 
Der Fleiſdermeiſter Johann Schwarz, welcher ſich zu Ende des Jahres 
814 vom biefigen Orte mit Verlaſſung ſelner Ehefrau entfernt bat, 
und deſſen zeitiger Aufenthalt undekannt iſt, wird biemit edictaliter vorgeladen, 
um ſich dei dem unterzeichneten Gerichte auf die Ebeſcheldungs Klage feiner 
Ebefrau wegen boͤslicher Verlaſſung elnzulaſſen. Zu dem Ende wird ibm ein 
präciufisifher Termin auf den 9. Mär; a. k Vormittags um 9 Ubr on hieſiger 
Gerichtsſtelle geſetzt, dis zu welchem er ſich zu melden, und die Klage 2 beank⸗ 
worten bat, widrigenfols er des Klage⸗Grundes simpliciter für geſtändig, als 
ler Einwendungen für verluſtig geachtet, Me Ehe in contumaciam getrennt und 
er für den ſchuldigen Tpell erkannt werden wird. 
Dirſchau, den 16. November 181g. N 
Königlich weſtpreuß. Stadtgericht. > 
Be tan n t m a ch u un 8 2 
Grit dem allbler und bei dem Königl. Stadt⸗Gericht in Mewe ausdaͤn⸗ 
genden Sud haſtatlons Patente ſoll das in den Dorſe Groß⸗Schlam 
2 


Belegene Grundſtͤck der Wittwe Barbara Kloſchinska, beſtehend in einem Kruge 
mit 6 Morgen Cullmiſch Ackerland pr Bei auf 484 Rtbl. 84 Gr. 8 Pf. ge 
wuͤrdiget, in elnem auf den 18, Februnt a. k. Vormittags um 9 Uhr in Subs 
kau angefeßten peremtoriſchen Bietungs⸗Termin an den Meiſtbletenden oͤffent⸗ 
lich gerichellch verkauft, und bei elner annehmlichen Offerte zugeſchlagen wer⸗ 
den, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen bekannt gemacht, zus 
gleich auch alle etwanige unbekannte Realglaublger bie zu dieſem Termine ad 
e vorgeladen werden, widrigenfalls fie die Praͤcluſton zu gewaͤrtigen 

a en, J R 8 ; a > 

Dirſchau, den 17. November 181g. N ö 
Königlich weſtpreuß. Landgericht Subkau. 
Eine ſilberne zweigehaͤuſige Taſchenuhr wird den goſten d. M. des Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in dem Gerichtszimmer uͤber dem Gefaͤngniß Katz 
i 2 verſteigert werden, welches den Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht 
wird. : 
Danzig, den 4. Januar 1819. 
4 x Röniglich Preuß. Commondantur. 

Da die Koͤnigl. General: Salz» Direktion durch das, auf die bei der am 
4. December e hier algehaltenen Licitation ausgebotenen 146 Tonnen 
unreines und 10 Tonnen Kehrigt⸗Salz geſchehene geringe Gebotf veranlaßt 
worden, eine nochmalige Llcitatibn dieſes Salzes zu verfügen; fo machen wir 
hierdurch dem Publico bekannt, daß diefe Licitatlon auf den Ziſten des kuͤnfti⸗ 
gen Monats Januar 18:9 angeſetzt worden. 

Neufahrwaſſer, den 28. December 1 1g. f 
Das Rönigl, Salz⸗ und Seehandlunge Comtoir. 
Auf Verfuͤgung Eines Koͤnigl. Hochloͤbl. vierten Departements des hohen 

: Krieges: Minifterti, ſollen fuͤr das hieſige Caſernement verfchiedene Of⸗ 
ficier⸗Utenſilien, als: Eiſern , Kupfer⸗, Hoͤlzer- und Irden⸗Geraͤth ꝛc. ꝛc. ans 


geſchafft werden. b. 9 

ER, Montag, den 18: Januar d. J. 
iſt dieſerhalb ein Licitations Termin im Local des Könkgl. Fourage und Pros 
vlantamts zu Danzig angeſetzt. Lieferunssluſtige werden erſuͤcht, ſich um zehn 
Uhr Vormittags daſelbſt einzufinden. Nachricht wegen der Bedingungen und 
der Stuͤcke ſelbſt, wuͤrde in der Zeitung Weichſelmuͤnde bei der Kaſernen-Ver⸗ 
waltungs⸗Commiſſton zu erhalten ſeyn. Selle 8 

Feſtung Weichſelmünde, den 6 Januar 119. 1 
N Bönigl. Preuß Cafernen: Verwaltungs Commiſſton. 
g v. Oſſowski. Bluͤmner. uͤlcke 

Die Anfuhr von sıc Klaftern eichen und kiehnen Kloben Holz aus dem 

Bankauer Walde nach dem Holzhofe in Jenkau, foll den Mindeſtfor⸗ 
dernden uͤberlaſſen werden, wozu am Dienſtage den 14, d. M. der Termin in 
Bankau anſtehet, wo die Forderungen zu verlautbaren find, 
Dliva, den 6. Januar 1819. { 
Breyſern. 
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8 ; ar A u f f o r di e r u ng. ae 
5 9 8 Diejenigen, welche an dem Nachlaß des Nagelſchmidt⸗Meiſters Carl Gott: 
mpilf Liſcher Forderungen haben erſuche ich, ſie mir innerhalb 4 Wos 
chen anzuzeigen. Die Wechſel⸗ und Buch ſchuldner des Nachlaſſes aber, ſich 
über die Vezahlung binnen 14 Tagen gegen m 
Danzig, den 5. Januar 1819. 


f ich zu erklaͤren. 5 
Der Juſtiz Cemmiſſarlus Zacharias, 
als Teſtaments⸗ Executor. NEE 


unbewegliche ee 25 Stadt zu vermiethen 
rs De verkaufen. . 4 
e hier in der Vorſtadt No. 803. und Jog. gelegene, zur uckerſtederei 

D und Mager ren Zubehr Geraͤthſchaften volftändig 3 noch 
Be Gebaͤude 1 Raufluft Her ie, biemit zum Verkauf an den Meiſt⸗ 
2 etenden ee Fair an . 2 en daher eingeladen, ſich zur Abgabe ih⸗ 

er Gebotte in er Somtairfus e e des folgenden Jahres Vormit⸗ 
tag um 11 5 bnd d e der Zuckerſiederei zur Krone anſtehenden 
Termine einzuß 8 es Zuſchlags für das annehmliche Meiſtgebott ges _ 
märtig zu fl 5 er Anſchlag von dem Werthe der Gebäude und das Ver⸗ 
8 5 der ſchaften iſt auf dem Comtoir der Zuckerſiederei taͤglich ein⸗ 
; e „den 3. December 198. \ 

E 1 Burn mit 5 Vorwerken, eine Meile von Danzig ent⸗ 
teten Brenn und eee eee erbauten vortheilhaft eingerich⸗ 
Haine, zum Thel Weizen B oA und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, einträglichen 
chens, Sichten-, . a 5 — hinlanglichen guten Wieſen, Eichen, Bis 
fändigen Adfaaten und J e lern- Waldungen, groſſen Torfbruͤchen, voll⸗ 
ſtungen zu verkaufen. aventarien Stuͤcken, iſt unter annehmlichen Bedin⸗ 


Die Nutzungs⸗Anſchlaͤ F ; 
3 ge liegen zur Durch ſicht in der 

261, woſeloſt man auch die nähere Verkaufs ⸗Vedingungen eee 
335 SEE 1619 wird das Kapellenland zu Herzberg von ze kullm. 
Pachtuſſ 1 = 8 den Meiſtbietenden auf 3 Jahr verpachtet werden, wozu 
eee ehauſung des Na Carl Gottlieb Dan zu Herzberg 
Herzberg, den 29, December 1g1g. en ee ne 
I ale n a dee Sin it 
80 an j rmiethen. 

a e dla de e e 
ö 7 durch den Krieg demolirte Hof zu Prauſt an der Radaune ge⸗ 
Mile ke e e e eee logeabel eingerichtet, ders 
we 55 bei er einem Obſt und Genrilfegarten vermisthet und gleich bezogen 
erden, bei demſelben iſt die Schank⸗Freiheit⸗ Die naheren Bedingungen er⸗ 
wo" \ x i 
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fährt man dort in dem erften Hofe von der Stadt kommend. Auch iſt daſelbſt 
gutes Kuh⸗ und Pferdeheu, wie auch grobes geſundes trocknes buͤchen und 
kiehnen Holz, den Kloben zu 3 Juß kaͤnge, Klafterweiſe billig zu haben. 


Sachen zu verauktioniren. 
Mittwoch, den 13. Januar 1319 sollen in dem Walde von Lagschau 
1 einige hundert Klakter seit einem Jahre geschlagenen ganz trockenen 
fichtenen Holz um 10 Uhr des Morgens verkauft werden Bekannten Käu- 
fern würde man auch einige Zeit für qie Zahlung bewilligen Man beliebe 
sich daselbst bei der Unter-Försterei einzuſinden 
Montes den 18. Januur 18:9, fol auf Verfuͤnung Es. Koͤnigl. Preuß. 
n Woehlͤbl. Land: und Stastgerichts in der Jopengaſſe in dem Mefanns 
ten Traͤger Zunfthauſe sub No. 741. gelegen, an den Meiflvietenden gegen 
gleich baare Bezahlung in grob Preuß. Courant, den Reichs haler zu 4 Fl. 
20 Gr. Danz. gerechnet, ausgerufen werden: : 
Ein filberner Vorleg⸗Loͤffel, a dito Eßlöffel, 2 dite Thee'öffel, 3 ſilberne 
Taſchenuhren, 1 tombachne dito, 1 acht Tage gehende Tiſchuhr im hoͤlzernen 
Kaſten, 1 Stutzuhr mit Repetier und Wecker, acht Tage gehende Wand Uhr 
ohne Kaſten, 2 Wanduhren mit Gewichte, 1 vollſtaͤndiges Berliner Porzellame 
Caffe Service mit zo Paar Taſſen, 1 dito Service mit bunten Blumen, Fa⸗ 
yance Teller, Thee⸗ und Milchkannen, Schuͤßeln, Taſſen und dio. Irrdenzeng 
verſchiedene Wein⸗ und Bierglaͤſer, Carafinen und Bouteillen. An Meublen, 
3 groſſe Spiegel in mahagont Rahme, ı Tolleitfpiegel nebſt mehreren Spie⸗ 
geln in gebeitzten und nußbaumenen Rahmen, 3 mahagoni Tiſche, verſchiedene 
Kupferſtiche und Schilderelen unter Glas, 1 gebeitzter Secretatr, ı Glasſpind 
auf dem Fuß, 1 angeſtrichenes Eck⸗Glasſpind, wle auch mehrere gebeitzte und 
angeſtrichene Kleider⸗ und Linnen⸗Spinder, gebeitzte und geſtrichne Commoden, 
eichne und ſichtene gestrichene Klapp⸗ und Anſetztiſche, div. Stühle mit Pfer⸗ 
dehaare, Triepen und leinwandtenen Einlege⸗Kiſſen, gebeitzte und fichtene Him⸗ 
mel - Bettgeſtelle. An Zinn, Kupfer, Meſſing ıc „ 8 sinnerne Schuͤſſeln, div. 
dito Teller, Töpfe, Buttergieſſer, Leuchter, Löffel und Nachtzeſchirre, kupferne 
Thee⸗Keſſel, Toͤpfe, Caſſerollen und andere Keſſel, 1 meſſingne Thee Maſchine, 
1 meffingner Kaffrefeffel mit dem Unterſatz, 1 dito Korngewicht, 2 Paar m 
ſingne Waagſchaalen mit Balken, ı Einfazgewicht und a Pfund metallene 
Gewichte, verſchiedene meſſingne Keſſel, eiſerne Brat; und Kuchenpfannen, 
Bratſpieſſe, Roſten, Feuerzangen und Dreifuͤſſe, » eiferner Grapen, 1 bite 
letteiſen An Kleider, Linnen und Betten, ı ſeidene Saloppe mit Marder, 
1 braun etoffner Frauenmantel, mit Kaninchenfutter, ı blau großsdestourner 
Mantel mit Pelz, div ſeidene, kattune und mouſſeline Frauenklelder, Roͤckt 
und Jopen, 2 Marder⸗Beſatze, desgl. verſchtedene tuchene und andere Manns⸗ 
Kleider, Manns⸗ und Frouen⸗Hemde, Bettlacken, Bettbezuͤge, Tiſchtuͤcher, 
Handtücher, Halstücher, Schuͤrten, Hauden, Kopfzeuge und Struͤmpfe, mehrere 
Ober, und Unterdetten nebſt Kiffen mit und ohne Bezug. Feruer noch einige 


an“ 


Stucke Rauch fleiſch und geraͤucherte Schinken, wie auch eine Parthie weiß 
Pergament, Aachen, Eau de Cologne, einige Reſte Kattun, Paͤckchen mit 
Kaffee, Chocolade, Zinober und Rum in Bouteillrn. 

Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen, Glaͤſer und Hoͤlzerwerk, wie 
auch ſonſt noch mancherlei dlenliche Sachen mehr. 

Dlenſtag „den 26. Januar 1819. Mittags um halb 12 Uhr, ſoll in oder 

vor dem Artushofe gerufen und an den Meiftbietenden gegen gleich 

baare Bezahlung in Danz. gangbarem Gelde, à 4 fl» 20 gr. der Reichsthaler 
Brandb. Courant gerechnet, zugeſchlagen werden: 

Eine in Langefuhr von der Stadt kommend rechter Hand gelegene Bau⸗ 
ſtele nebſt Garten, aber ohne Umzäunung, laut Copia des Hypotheken⸗Scheins 
No. 59, und der dortigen Serv. No. 71. 

Bewegliche Sachen zu vert auſen. a 

ine gweifigige Kutfhe auf Federn ein ſchmalgleiſiger Stuckerwagen, ein 

Arbeitswagen, ein complettes feines Schlittengelaͤute und verſchiedene 
Stallgeraͤthſchaften, Neben zum Verkauf, Boͤttchergaſſe No. 251. 

Huf dem Hister⸗Fiſchmarkt No. 1824. bei dem Fleiſcher Johann Junck 

find jetzt wieder zu haben: Salvalat⸗Wuͤrſte, a Pf. 18 bis 20 Duͤtt⸗ 

chen, Zwiebelwurſt wie auch Saͤchſiſche à Pf. zu 10 Duͤttchen, kleine geraͤu⸗ 

cherte, das Paar zu a bis 3 Duͤttchen. Auch wird Fleiſch zum Raͤuchern bel 

mir angenommen. a 
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In meiner neu etablirten Gewuͤrz⸗ und Materials Handlung auf dem 
dritten Damm Haͤkergaſſen-Ecke No. 2432. dem Koͤnigl. Poſthauſe 
ger: find auffer den gewöhnlichen Gewärzs Waaren zu haben: guter 
fayn NG Rumm, Citronen, Capern, Kugels, Pecco⸗, Hayſan⸗, Hays 
EN ii 5 ee Congo⸗Thee, Chocolade, Limburger Käfe, Holl. Hee⸗ 
D 4 4 beſt e Lichte, 6, 8, und 10 aufs Pfund, beſter Engl. Perucken⸗ 
Taback, be 2 Cigarros mit und ohne Möhren, Pieter Pama, groſſe Feigen, 
Muskateller-Roſinen, Catharinen Pflaumen. Auch find in meiner Unter⸗ 
| eis erteilt 1 5 Looſe zur NE Preuß. Claſſen⸗ und kleinen 

f u haben. oh. Joſeph Seyerabendt, 
Danzig, den 1. Januar 1819, er 25 


. — ——a— Ä—ñ—ñ—ä— — \ 


Friſche Ruſſiſche Lichte, g aufs Pfund, der Stein 41 fl. und 14 
F Duͤttchen, ſind zu haben N No. 25 5 * Br i 
Larven aller Art find zu den biülgſten Preiſen zu haben bei | 

m. D. Kligrowski, Langgaſſe No. 564 
E n kleines Parthiechen Aufferft ſchaͤne Hollaͤndiſche Heringe in Ttel und 
zitel, welche mit den letzten Schiffen angekommen, verkauft die Hand⸗ 
lung Zouwens & Co. Frauengaſſe No, 982. bill 


ö a 3 
n Decken a 4 fl. Dan, pe Sick find Pfeſferſtadt No, 237. 
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Beim Sattler: und een Joh. Friedrich 
\ Hallmann 
am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 38. find folgende mit vorzuͤgl. Fleiß und nach 
dem modernſten Geſchmack gefertigte Wagen für die billigſten Preiſe zu haben, 
als: Ein breitgleiſiger Halbwagen auf a und 3 Perſonen, ſehr leicht und dus 
ßerſt bequem, eine breitgleſſige Dritſchke hinten auf Federn, zum Reifen und 


Spazierfahren zu gebrauchen, ein ſchmalgleiſiger Spazierwagen, wie auch alle 


Gattungen von Schlitten nebſt Decken. ka 
Beſtelung en auf den Scharffenortſchen Torf werden angenommen bei Her⸗ 
Deren Liedke & Oertel am hohen Thor, bei Salomon Sarms in der 
Beutlergaſſe und bei Jacob Harms in der heil. Geiſtgaſſe No. 776, 
Groſſe Feigen, Topfroſinen, Catharinen⸗Pflaumen, Krackmandeln, Datteln, 
0 Bruͤnellen, Limonen, Sardellen, Capern, Oliven und mehrere Sorten 
fremde Käfe, ſind zu haben bei Jacob Zarms, heil. Geiſtgaſſe No. 776. 
Schaͤfferei. No. 41. auf dem Berg⸗Speicherhofe iſt gutes buͤchen Brenn⸗ 
holz billig zu verkaufen. 5 a . 
u erniedrigten Preiſen werden in der Jopengaſſe No. 737. bei v. G. 


Meyer alle Gattungen Thee, und aͤchten eruquen-Taback verkauft. 


Auf dem Aten Damm No. 1543, in dem bekannten Tiſchler-Gewerks⸗ 
Moͤbel⸗Magazin ſind alle Gattungen ganz nach dem neuſten Ge⸗ 
ſchmack gearbeiteter Mobilien von ein⸗ und ausländifchen Hölzern nach den 
moglich billigſten Preiſen zu haben. 5 
— — — — —  —— — eu) 
Fecher Ruſſiſcher Caviar, Ruſſiſche Hornſpitzen, ſaftreiche Citronen zu 1, 
2 und 3 Duͤttchen, Pommeranzen à 5 Duͤttchen, weiſſe Tafelwachslich⸗ 
te 4 bis 10 aufs Pfd., desgl. Wagen» und Nachtlichte, beſte Rufſiſche geool 
fene Talglichte 6 bis 12 aufs Pf., groſſe Muscat⸗Traubenxoſinen, feine Krack⸗ 
mandeln, feines Tiſchoͤhl, kleine Capern, Oliven, groſſe Ruͤgenwalder geraͤuch. 
Gaͤnſebrͤſte, neue gute Holl. Heeringe in z und I, feiner Congo⸗Thee, das 
Pf. zu 7 fl., moderne Engl. Regenſchirme und beſter Engl. Senf in weiſſen 
3 Pfundgläfern, erhält man in der Gerbergaſſe No. 63. 5 a 
Jie beſten Werderſchen Käfe find zu den billigſten Preiſen Pfefferſtadt 
Weiß moͤnchen Gaſſen⸗Ecke No. 109. zu haben. N 
Ruſſiſche Lichte von vorzüglicher Güte, 6 und 8 aufs Pfund, werden in 
der Langgaſſe No. 536. verkauft. i 


Bei 8. S. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. find zu haben: ö | 
Goldene und ſilberne Medaillen oder Denkmuͤnzen, 


Pathen⸗ und Confirmations Geſchenken, imgleichen Geburtstagen, Verlobun⸗ 
2 Vermählungen, Verſicherung der Liebe und Freundſchaft, ſo wie zur 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


Seh, Zweite Beilage zu No. 2 des Intelligenz⸗Blatte. 


Bezeugung jedes 
g jedes freundſchaftlichen W. 
Dienſte und zur Aufmunterung fuͤr e Weder an 3 geleiſteter 


unbewegliche S f 
f Auf . ſtehen aufer a Speicher e = aufen. 
aus freier d zu v b arten und 
Commiſſionalr es AR Das Nähere erfährt 9 
v der Nähe des alten Schloſſes find Radaune No. 1691. em 
Wobr haͤnſer met Hoſplaz und G zwei verbundene ganz gute maſſive 
Eommiffionair Schleuchert, Häfergaffe arten zu verkaufrn. Näheres bei 
Das Haus auf Farggarten No. 2 En 1519» 5 
5 1506. iſt zu verkaufen und letzter und das in der Tagneter 
ſcherthor No. 109. das Nähere, etzteres zu Oſtern zu vermiethen . 
Mit l eug 4 die im Intelligenz» Blatt No 25 A Im Fi⸗ 
aſtatlon meines Grun i „ 2. bekan 
e 
arauf eingetragene Capi 5 u machen, d 15 7 
dem den Sean ale gesch ene gene, Leg Bir werben fo, Btnnsch ic 
ieſem Grundſtuͤck 1 „ daß die Haͤlf 
me Auch din ich „ kann, und ich 8 er Kauf: Geldes 
Ber unter annehmlichen Sie Kaufluſtigen früher, vor d 5 uͤberneh⸗ 
e gel lern kömmt, and dem Kauft fobann wenn fete sur Bier 
en, ergeb ufer ſodann x 
ſtuͤck aus einem e n kann. Ich bemerke ee zu Oſtern 
hauſe und 2 Geitengepä all Vorverhaufe, 4 Etagen Ha dieſes Grund⸗ 
ſehr gute heigbare ip en beſtehet; ferner befinden ſich in Bi einem Hinter⸗ 
Hinterhaufe und eine wi alle mit Gipsdecken, zwei Küchen ieſem Hauſe 14 
faal und Hinterſtube Fe orderhauſe in der obern Etage 51 wovon eine im 
welchem ſtark laufende, Weſſer Boden und Kammern eine 55 
55 e flieffet, el on Au Röhren in einem rg: 55 
- rend rein erhäle; urch das Appart a; upfer⸗ 
Fe en e a oa 
uͤck überhaupt i von welchen 2 gew b 52 
ee einem Hi Käufer am 9 baulichen Sue 0 8 
d er den Verkauf diefes Grund eften zeigen wird. Die nähern Bedi en 
em Makler Herrn Gru noͤſtuͤcks kann man bei mir ſelbſt, als 90 561 
erfahren. ndtmann dem aͤltern auf dem aten Darm Ne. 2685 
Ein baurtbeilhaſtes Nahrungshaus S. Benj. Simon, Commiſſtonalr. ; 
aut, auf dem Schüffel us nebſt einem groffen Hofplatz, maſſiv e 
Preis aus freier Hand zu v N No. 1120, iſt 1 einenſehr ehe 
„Naͤhere Nachricht Toblasgaſſe No. 2568, 


Spüt: Jemand der innerhalb der Auſenwerke zwiſchen dem Hohen und 

dem Petershager, Neugarter: oder Olivaer⸗Thor einen Platz von uns 

gefaͤhr einem Cullmiſchen Morgen Umfang beſitzt, ſolchen abzuſtehn Willens 

ſeyn, fo beltebe er ſich am Buttermarkt No. 2087. zu melden, wo ein Käufer 
nachgewieſen wird. 


az . Ver miet hungen. 
Das an der Ecke der Matzkauſchen Gaſſe in der Hundegaſſe waſſerwaͤrts 
gelegene Wohnhaus mit einem Gewuͤrzladen nehft der nöıhigen Kram⸗ 
Geraͤthſchaft und 7 heitzbaren, fo wie a nicht heitzbaren Zimmern find entweder 
Oſtern künftigen Jahres zum Theile zu vermiethen, oder auch ſofort zu vers 
kaufen. Die naͤheren Bedingungen erfaͤhrt man in dem gedachten Hauſe. 5 
as neu ausgebaute Vorderhaus in der Peterſiltengaſſe No. 1494 nebſt 
TE 3 Stuben, Küche Hausraum, Keller und andere Bequemlichkeiten iſt 
5 rechter Zeit 1819 zu vermiethen. Das Nähere erfährt man neben? 
an No. 1495 Malene 
nter 5 Seugen No, 847. iſt eine Obergelegenheit, beſtehend in a heitz⸗ 
baren Stuben, Hausflur nebſt a Küchen, alles gegipſt, und über ſol⸗ 
chen ein Boden, jetzt gleich zu beziehen. Das Nähere No. g48. 
nn dem Haufe heil. Geiſtgaſſe No, 989. find 4 meubli te Zimmer in der 
3 ten Etage nebſt mehreren Bequemlichkeiten fogleich oder zur rechten 
Zeit zu vermiethen und zu beziehen. 
cen dem neu ausgebauten Hauſe Hundegaſſe No. Zez iſt eine helle Com⸗ 
j wo tote» Stube, ein ſchoͤner Saal und eine Stube gegenüber, ı Dberfaal 
und Bedienten⸗Stube zu vermiethen, und zum 1. April zu beziehen, auch iſt 
das Haus zu verkauſen. ö 
n dem Haufe Poggenpfuhl No. 389. find in der Ober Etage zwei mo⸗ 
derne gegen einander liegende Stuben an einzelne Herren oder an eine 
kinderloſe Familie zu Oſſern rechter Zeit zu vermiethen. Das Nähere davon 
erfährt man in demfelsen. Haufe, | 
In der Johannksgaſſe No. 1878. iſt das Hinterhaus und im Vorderhauſe 
die Unterſtube zu vermiethen. 25 r 
Jepaagaſe No. 608, iſt eine Unterſtube, eine Vor und Hinterſtube, zwei 
Kammern, eigene Küche, Appartement, imgleichen 2 Salt, 2 Kammern, 
eigene Kuͤche und Keller zur rechten Zelt zu vermiethen. b 
Das Königl. Intelligenz⸗Comtoir giebt Auskunft, wo in einem neu aus⸗ 
gebauten Wohahauſe, welches ſehr bequem aptirt, mehrere gusgemal⸗ 
te heitzbare Wohnſtuben, Küche, Speiſekammer, Keller, Boden, Raum, ꝛc. auch 
erforderlichen falls » Pferdeſtall und Wagen⸗Remiſe nebſt Eintrit im Garten zu 
Oſtetu rechter Ziehzeit an ruhige und anſtaͤndige Famillen zu vermiethen ſind. 
An der Schneidemuͤhle No, 450. und 515 iſt eine Oberwohnung mit wei 
Stuben, Kuͤche und Kammer und eln Stall zum Holzgelaß zur rechten 


* 
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dcn vermiethen. Das Nähere Radaune No. 1694, wo auch eine Dber⸗ 
ohnung zu vermiethen iſt. g ö ö 
1 ein moderner Oberſaal nebſt Schlafkabinet, ohne 
A Möbeln an ruhige Bewohner zu vermiethen, und Oſtern, oder auch 
gle u beziehen. 5 rn = 
Palggartrn No. 123, iſt eine ſchoͤne Untergelegenheit, beſtehend in Vorder⸗ 
8 und Hinterſtube, Hofplatz mit Holzgelaß, Kuͤche und Keller zu ver⸗ 
ethen. 5 5 . eh 
Des Haus in der Jopengaſſe No. 725, iſt zu vermiethen, und Dftern rech⸗ 
4 ter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht ebendaſelbſt No. 7a). bei dem 
auf rn. Vorhang, N Sr 
Das Haus im N ongenpfußf No. 187. iſt entweder ganz oder anch Zim⸗ 
merweiſe zu vermiethen, und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Nähere 
Nachricht eripeile der Commiſſtonzir Herr Naloweki. 
as im Poggenp uhl der Badeanſtalt gegenüber belegene ſehr bequeme 
Wohnhaus No. 198. ſteht zu Oſtern zu miethen, und verabredet man 
ſich deshalb Hundegaſſe No. 281. j ; 8 5 ’ 
ln ſtille ruhige. Bewohner iſt ein Haus von 4 Stuben, Kammern, Kuͤche, 
A Keller, Boden und Hof in der kleinen Muͤhlengaſſe sub No. 346. zu 
vermiethen, uod Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Desgleichen nebenbei eine Un⸗ 
terwohnung von 3 Stuben, Kuͤche, Keller und Hof. Nachricht in demſelben 
Hauſe in der Kellerwohnung. 8 
Seifengaſſe No. 948. iſt eine moderne nach dem Waſſer gelegene Stube 
b an einzelne Mannsperſonen mit oder ohne Meublen zu vermlethen 
und En ng 
ohannisgaſſe No. 131g. iſt eine Unterwohnung nebſt Keller, Hofraum und 
J Kammer an ruhige Bewohner zu vermiethen. | ‚a a Ta, 
Vem Holzmarkt durch dle Toͤpfergaſſe Über die Radaune kommend rechter 
3 4 En — . Saal nebſt Fu abgeſchlagenem Bor 
N „und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. 
W e e Son. zur rechten Zeit zu beziehen, Nähere Nach⸗ 
Die Haͤuſer Langenmarkt No. 426., Hundegaſſe No. 274, Zwirngaſſe No. 
. 1161, und Frauengaſſe No. 392. find zu vermlethen und bei Kalows⸗ 
ri, Hundegaſſe No. 240. ,:da8 Näpere zu erfragen. 2 
Am Olivaer Thor hinter dem Stift find die Häufer No. 863. mit 3 Stu⸗ 
ben, 1 Kabinet, Boden, Kuͤche, Speiſe Kammer und Keller, und No. 
562. mit a Stuben, a Kabinette, Boden, Keller, beide haben eine ſehr ange⸗ 
nehme Ausſicht nach der Allee, von Oſtern rechter Zeit ab, zu vermiethen. Wer 
gen der Miethe bitte ſich Pfefferſtadt No. 180. zu melden. RER 
N 1 der heil. Geiſtgaſſe Ro. 100g. ind 2 Zimmer, nebſt Küche, Kammer 
und Bodenkammer an ruhige christliche Einwohner 100 vermiethen, und 
nach Oſtern zu beziehen. Auch iſt daſelbſt ein geoſſer Weinkeller zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. N K * 
5 


\ 


Ein Hand auf dem Schnüffelmarft No. gos. grade über der Raths⸗Apo⸗ 
theke, ſtehet zu vermiethen oder zu verkaufen. Das Naͤhere nebenan 
beim Hrn. Tuandt. „ N 
In der groſſen Hoſennäher⸗Gaſſe No. 677. find Zimmer mit Meublen an 
u Herren Offiziere oder Officianten zu vermiethen und gleich zu be⸗ 
ziehen. 8 3 


J“bergaſſe No. 740, ſteht eine bequeme Wohngelegenheit von a bis drei 
ö lech Zimmer, Küche und mehrerer Bequemlichkeit zu Oſtern rechter Zeit zu 
vermſethen. ö 
In einer lebhaften Straſſe find 2 Zimmer an einen ruhiigen foliden Bes 
J wohner zu vermiethen, und Fiſchmartt No. 1399. zu erfragen. 
as auf dem Schuͤſſeldamm unter der No. 1111. gelegene Haus, mit 6 
Stuben, groſſen Hofplatz und Keller iſt zu Oſteen zu vermiethen oder 
auch du verkaufen. Nähere Nachricht daſelbſt. 
Drei bis dier Scuben feparate Kuͤche, Kammer und mehrere, Bequemlich⸗ 
keit, find zu Oſtern, rechter Ziehzeit, an ruhige Bewohner zu vermie⸗ 
then. Das Nähere Breitegaſſe Ro. 1143. x 
Vierten Damm No. 1553. find 2 Zemmer nebst Küche, Speiſekammer und 
Holzgelaß zu vermiethen, und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
Fleiſcheraaſſe No. 79. iſt eine Hinterſtude zu vermtethen und gleich zu be⸗ 
iehen. 1 0 2 0 
m Brodbänkenthor No. 68g. IR eln freondliches Zimmer mit der ſchoͤnen 
A Ausſicht nach der langen Drücke nebſt. eigener Küche, Boden und Kam⸗ 
mer an einzelne ruhige Vewohner zu verluletheu und gleich zu beziehen. 
In der heil. Gelſtgaſſe No. 932. ſind 3 Stuben, nebſt Kammern, Voden, 
1 Kuͤche und Keller an ruhige Einwohner, die ein Geſinde halten, zu ver⸗ 
miethen und nach Oſtern zu beziehen. 2 
Ann der Radaune No. „689, iſt eine bequeme Untergelegenheit an ruhlge 
BVewohner zu vermiethen und Oflern zu beziehen. 
Fir eine ſtandesmaͤſſige einzelne Perſon iſt in der Rechtſtadt eine gute 
WB: hngelegenbeit zu vermiethen und naͤchſte Oſtern Umziehzeit zu übers 
nehmen. Naͤheres Hakergaſſe No. 1519. a 
as Haus heil. Geingaſſe No. 908. iſt zu Oſtern zu vermiethen und je⸗ 
den Lag zu beſehen. Die Bedingungen find auf dem dritten Damm 
No. 140. u erfragen. 28 a e 
Hundes aſſe No. Zar, an Motkeuſchen Gaſſen⸗Ecke iſt die zweite Etage 
mit 4 heitzbaren Zimmern und andern dazu gehörigen Bequemlichkelten 
Oſtern zur rechten Zeit za vermischen Nachricht in demſelben Haufe, 
De der Miethsgebott fir das der St Catharinen Kirche gehoͤrige und 
zu Ditern zu deziehende Wohnhaus am 4. Januar nicht annehmbar 
gefunden, fo. wird ein nochmelizer Termin zur Vermielhung auf den 19. Jan. 
Vor miktag um 1 Uhr in dem Haufe kleine Muͤhlengaſſe No. 368. ange etzt. 
Mixtysluſtige werden dahero erſuch t, ſich an gedachtem Tage einzufinden, und ihr 


RE 


Gebott zu verlautbaren. Die näheren Bedingungen ertheilt der d. 3. Vorſte⸗ 
ber Herr Krebs am Altſtaͤdtſchen Graben No. 436. dem Hausthor gegenüber, 
Mittwoch und Donnerſtag Vormittags von 9 bis 11, und Nachmittags von 2 
bis 4 Uhr. Das Kirchen⸗Collegium der St. Catharinen⸗Kirche. 
Mehrere ſehr logeable Zimmer mit Nebenkammern und andern Bequem⸗ 
lichkeiten in dem Haufe Steindamm No. 492. bei der Thornſchen 
Bruͤcke, ſind zu Oſtern d. J. zu vermiethen, ebenfalls der bei dieſem Hauſe be⸗ 
findliche Pferdeſtall, und würde auch der Eintritt im Garten, falls es verlangt 
wird, bewilligt werden. Nähere Nachricht daſelbſe. 4 
rehergaſſe No. 1348: find 2 Stuben, nach der Brücde, fo wie mehrere 
andere Stuben, Kammern, Kuͤchen, Keller und Appartements zu ver⸗ 
miethen und Oſtern zu beziehen. 


An k der Laſtadte No. 448. iſt eine geräumige Untergelegenheit mit verſchla⸗ 


gener Küche, kleinen Speiſekammer, Hof, und im Hausraum eine abs 
geſchlagene Bude zu vermiethen und gleich zu beziehen. Nähere Nachricht in 
de auſe. . . 24 1 3 FE 
We No. 129 . find 2 bis 3 moderne helle Zimmer mit Möbeln 
J zu Oſtern an einzelne Herren monatlich oder halbjaͤhrlg zu vermierhen, 
Auch in daſelbſt eine eichne grün angeſtrichne mit Eiſen beſchlagene Badewanne 
u verkaufen. a 
f aptergaft: No. 1641, iſt 1 Unterſtabe, Küche, Holzgelaß, auch weun es 
verlangt wird, 1 Vorderſtu e an einzelne Perſonen zu vermlethen, Oſtern 
iu beziehen, und das Naägere 1 Treppe hoch zu erfragen. 
zn Poggenpfuhl No. 242. ſind 1 Saal, 4 Zimmer n. Schlafkabinet aus 
8 Eu in das andere zu geben, auch 2 aneinander haͤngende Zimmer mit 
an ie e Stallung auf 4 bis 6 Pferde, wenn es vers 
’ 5 0 3 ; 
1 der Schmledegaſſe No. 280. find 2 Stuben an einzelne Mannsperſonen 
a zu vermiethen, und gleich oder rechter Zelt zu beziehen. Das Nähere 
aſe D 


Zvel ſchoͤne Zimmer mit der Ausſicht nach der langen Brücke, nebſt Küche 
und Boden, find Drehergaſſe No. 1352, an verbeirathete ſowohl als 


unverbeirathete Perſonen zu vermiethen und gleich, oder zur rechten Zeit zu bes 


ziehen. 


Ein heitered und bequemes Logis von, mehreren Stuben, Boden, Keller, 
Speifefommer und Kuͤche iſt an anſtaͤndige Perſonen zu vermlethen. 

Das Naͤhere Frauengaſſe No. 853, 85 3 5 
An Rechiſtaͤdtſcheb Graden No. 2079. find e Stuben, eine groſſe Kammer, 
elgener Feuerheerd, an ruhige Bewohner zu vermietben, und auf Oſtern 
rechter Zu zu beziehen. Naͤhere Nachtlicht in felbigem Hauſe. 


i 15 dem in der Langgaſſe, dem Rathhauſe ſchrͤͤge uͤber, 
unter der Servis⸗Nummer 402. gelegenen Haufe, 
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in ſtoſſenden Geltens?i 8 
dle Hangelſtube, der Oberſaal und die Stube gegenüber, mit e 
zur häuslichen Einrichtung noͤtbigen Bequemlichkeiten, ſowohl im Ganzen, als 
auch theilweiſe in mehreren Zimmern zuſammen, an underheſratheten Perſonen 
bürgerlichen Standes, welchen zugleich die volkommenſte Aufwartung zugeſſchert 
wird, zu vermlethen, und von ſelbigen nach Oſtern zur rechten Elnzlehzeit zu 
beziehen. Miethsluſtige belleben ſich in der mittelſten Etage des bezeichneten 
Hauſes, bei dem Eigenthuͤmer deſſelben, in den Vormittags⸗Stunden von 9 big 
12 Ubr zu melden. r 85 r i 5 
rabank No. 1774. find 3 aneinander haͤngende Stuben, nebſt Holz⸗Kam⸗ 

mer, eigener Kuͤcge und Appartement, an cuhlge Einwohner gleich oder 

fur rechten Zeit zu vermiethen. 

Das Haus Ankerſchmiedegaſſe No. 166. mit 6 bewohnbaren Stuben, Kuͤ⸗ 
che, Keller, Hofplag nebſt laufendem Waſſer, ſteht ſogleich oder auch 

zur rechten Zeit zu vermiethen und erfahrt man Näheres Hundegaſſe No, ag. 
Sandgrube No. 460, iſt eine bequeme Wohnung zu vermiethen. ER 


iſt die untere groſſe helle Stube benebſt dem dara 


L: ee i g 
ei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
© B See ena No. > 


find? ganze, halbe und viertel Loofe ſowohl zur ıften Klaſſe Zoffer 
Lotterie, die bereits den 8. Januar gezogen worden, als auch zur 18ten klei⸗ 
nen Lotterie taͤglich zu bekommen. i f 
rn meinem Lotterie Comptoir, Langgaſſe No. 530., find zur ıflen Claſſe 
J 5gfter Lotterie, die den 8. Januar gezogen worden, und zur uzten klei⸗ 
nen Rotterie, deren Ziehung den 25, Januar anfängt, ganze, halbe und viertel 
Looſe zu haben. R 5 Rotzoll. 
* erſten Klaſſe zgfter Lotterie find in meinem Lotterie-Comptoir, heil. 
Geiſtgaſſe No. 780. zu haben: 1 
Ganze Looſe a 3 Friedrichsd or und 4 gGr, oder 14 Fl. Danz. Cour. 
Halbe Looſe A 1 Ribl. 1a gr. Bıandb. Ert. oder 7 Fl. Danz. Er, 
Viertel Looſe a 18 gGr. Brandb. Crt. oder 3 Fl. 15 Gr. Danz Ert. 
e Reinhardt. 


Dur neuen 2 ten kleinen kotterie, die den asſten d. M., und zur erſten 
Klaſſe Zoſter Lotterie, die fon den gten d. M. gezogen wird, find. 
ſtets Roofe in der Unterkollekte Kohlengaſſe No. 2085. zu haben bei Fingler. 


ur erſten Klaſſe zofter, Klaſſen⸗Lotterle find die beiden Viertel⸗Looſe sub 

Ä No, 24819 3. & b. aus meiner Unterkollecte verloren gegangen, und 

kann der etwa darauf fallende Gewinn nur dem rechtmaͤſſigen Eigenthuͤmer 

ausgezahlt werden. eee Ae toll, 
Un 2 1 * in g N 55 oſe. a 


Sr — > 


— Das viertel Roos No. 12768 a. zur zaſten Claſſenlotterie iſt verloren worden, 
uud wird nur dem recen ee darauf etwa ſallen⸗ 
de Gewinn ausgezahlt werden.“ Looſe zur Claſſen und kleinen Geld⸗Lotte⸗ 
ſind jederzeit zubekommen bel dem Unter⸗Giunehmer des Herrn Alberti 
2 A. G. Dorbrig, anggarten No. 229. 
Nachdem ich von dem Konig! beſtagten Ober gotterie⸗Einnehmer, Herrn 
Alberti, mittelſt bohet Beſtätigung Er. önigl. Haupt Lotterle⸗Di⸗ 
rection, d. d. Berlin, den 16 December 1818 zum Unter Einnehmer ernannt 
worden bin, ſo beehre ich mich, dieſes Em, reſp. Publico und denen ländlichen 
Einfaffen hiedurch mit der gans ergebenſten Bitte bekannt zu machen, mich in 
dieſer Angelegenheit mit Derd guͤtigem Beſuche in meiner Behauſung auf der 
Tagnete No. 21. im Zelchen: f 
Die Glücks Göttin, 
gefaͤlligſt zu beehren, wo ſowohl ganze, halbe, als auch viertel, wie auch Com⸗ 
pagnie⸗Looſe ſowohl zur A als auch kleinen Staats- Lotterie gegen baare 
Bezahlung käuflich zu haben ſind. N e ä 
Danzig, den 9 Januar 1819. Johann Sottlieb Bing, 
Unter Einnehmer des Herrn Alberti und 
4 Geeſchaͤfts Commiſſionair. 


2 Literäriſche Anzeigen. ; 

On der Gerhardfchen Buchhandlung, h. Geiſtgaſſe No. 755. findet man 

. folgende empfehlungswerthe Buͤcher: Der Preuß. Staat, nach ſeinem 
. Länder; und Volksbeſtande, o. Demian u. D Stein. 1818. 1 
Kthl. 26 Gr. Koppe, Reviſion der Ackerbau⸗Syſteme. 1818. 1 Rthl. 4 
96. C. Ritter, die Erdkunde, oder allgem. vergleichende Geographie, a Thle. 
1818. 7 Mehl, 16 986. (Rühle) Handbuch für den Officter, zur Belehrung 
im Frieden, u. zum Gebr. im Felde, 2 Thle. 1818. 6 Rthl. Kolbe, über 
Wortreichthum d. deutſchen und franz. Sprache, u, beider Anlage zur Poeſie, 
ir Thl. 818. 8 Rthl. 12 9 r. L. Tieck, deutſches Theater. 181). 3 Rt. 
16 9 Gr. D. Gericke, prakt Anleitung zur Faͤhrung d. Landwirdſchaftsgeſchaͤf⸗ 
te, f. angehende Landwirthe, m. Vorrede v. A. Thaer, 4 Thle. 1808-16. 
12 Rthl. 20 96. Welt u. Zeit, ar Thl. 1819. 1 Kthl. 18 9 Gr. F. Ruͤhs, 
Handbuch der Geſe ichte d. Mittelalters. 1816. 4 Athl. Hagenauer, Hands 
buch z. Rechen: Unterricht f. Lehrer in Volks⸗ u. Buͤrgerſchulen, is Heft, 1818 


181816. 7 Rthl. 22 966. Novalis Scoriften, heransg. o. Tiek u. Schlegel, 


vokaten Slebenkaͤs, 18. 4 Bochn. 4 Rthl. 16 96, Eontefla, zwei Erz h⸗ 
lungen: das Bild der Mutter, u. das londe Kind. 18:8 Athl. 8 98. 
E. M. Arndt, Erinnerungen as Schweden. 818. 1 Rthl. 20 96. F. v. 
Scharnhorſt, Taſchenbuch f. Offiziere, z. Gebr. im Felde. 8 Nthl. F. Duch⸗ 


holz, Geſchichte d. europ. Staaten ſeit d. Frieden v. Wien, 6 Bde, m. Portr. 
herabgeſetzter Pr. 4 Rehl. (früher 9 Rthl.) E. M. Arndt, Märchen und Ju⸗ 
genderinnerungen, ir Thl m. K. 1818. Geb. 2 Rthl. 16 96. Sinngrün, 
e. Folge romant. Erzählungen, mit Theilnahme J. P. E. Richters u. and. 
1819. Geb. 1 Rthl. 20 gG. f 


ee ß se 
en ofen d. M. Morgens um 7 Uhr, ſtarb unfere geliebte Tochter Laura 
Henriette, an den Folgen des Zahnfiebers in einem Alter von 1 Jahr 
und 5 Monaten. Mit inniger Betruͤbniß melden wir dieſes unfern Freunden und a 
Bekannten, unter Verbittung der Beileidsbezeugungen ganz ergebenſt. 
A. W. Schoͤw. 


8 ; C. Schoͤw, geb. Nowalk. 
Das heute Nachmittag um 4 Uhr erfolgte Ableben meines lieben Mannes, 
i des hieſigen Kaufmanns Johann Heinrich Friedrich Sellin im 37ften 
Lebensjahre, an gaͤnzlicher Entkraͤftung, zeigen wir unter Verbittung der Bei⸗ 
leidstezeugungen mit geruͤhrtem Herzen an. \ „ 
Danzig, den 6. Januar 1818. Die hinterbliebene Wittwe, Kinder, 
Er Eltern und Verwandte. 


; DIE EB fon e. 
gie ein paar kinderloſe nicht beſahrte beute, die keine ſogenannte gelernte 
Gaͤrtuer ſeyn duͤrfen, aber einige Kenntniſſe von Gemuͤſe Bau und Gars 
ten 1 haben muͤſſen; iſt ein annehmliches Unterkommen zu finden Lange⸗ 
markt No. 445. f 
>; Ein junger Menſch, welcher die Juſtizſchreiberel zu erlernen Luft hat, fin⸗ 
det unter annehmlichen! Bedingungen hiezu eine Gelegenheit bei dem 
Gouvernements-Auditeur Dannert. 


% tb a 
iu hiefiger unverhelratheter kinderloſer Bürger, deſſen Gewerbe faſt ganz 
darnieder liegen, wuͤnſchte gerne gegen einen billigen Unterhalt etwa 
als Aufſeher angeſtellt zu werden. Herr Kaufmann Araufe Langenmarkt No. 
496. wird denſelben nachwelſen. 


Unterrichts: Anzeigen. 
Da Ich entſchloſſen bin, taͤglich die Stunde von 18 bis 1 Uhr in meiner 
Wohnung (poggenpfuhl No. 594.) dem Unterricht in der Franzöfifchen 
Sprache, an den mehrere Knaben zugleich Theil nehmen koͤnnen, zu widmen, 
indem dieſe Stunde für die die Schule Beſuchenden am bequemſten ſeyn moͤch⸗ 
te: ſo erſuche ich die reſp. Eltern, welche ihre Kinder an dieſem Unterricht 
Theil nehmen laſſen wollen, fi gefälligſt mit mir über die naͤhern ſehr billigen 
Bedingungen zu beſprechen. ran, 
Danzig, den 6. Januar 1819. A. de Combles. 


(Hier folge die dritte Bellage.) . 


Dritte Beilage zu No. 3. des Intelligenz⸗Blatts. 


Da ich eine Sonntags Schule errichtet habe, in der ich Sonntags Abends 
f von 4 bis 7 Uhr Kinder, die das ı5te Jahr erreicht haben, in der 
Religion, im Schreiben, Rechnen und Leſen unentgeltlich unterrichte; ſo mache 
ich beſonders Lehrherten auf dieſe Anſtalt aufmerkſam, mit der Bitte: ihre 
Lehrburſchen zur Benutzung dieſer Gelegenheit, ihre Kenntniſſe zu erweitern, 
gefaͤlligſt anzuhalten. Schoͤler, ö 

Lehrer der Neugarter Freiſchule. 


„Einige vacante Stunden auszufüllen, empfehle ich mich einem hochgeſchaͤtz⸗ 
E gen Publiko mit dem unterricht der Polniſchen Sprache 1 
leichter Art, im Ueberſetzen gerichtlicher Belaͤge, Handlungsbriefe . 
T! un Sir finen Unt ban Soritplands 
meyerholt, der jungen ıten Damm No, 1121, neben der Gewuͤrz⸗ Handlung 


der Mad. Zimmermann. 1 1 
Aufruf zur Wohlthätigkeit. 
ir die, in Großwalddorf oder Großbuͤrgerwalde woh⸗ 
nenden, Behrendtſchen Eheleute — die, bei dem, 
am vergangenen erſten Weihnachtsfeiertage, unerwartet und 
ohne der Verungluͤckten Verſchulden entſtandenen Brande, 
beinahe ihren ganzen, feit 35 Jahren muͤhſam und auf recht 
lichem Wege erworbenen Hausbedarf, verloren haben, und 
dieſen nun nicht mehr, ihres hohen Alters wegen, ſich zu er⸗ 
werben vermögend find — bittet Unterzeichneter jeden edlen 
Menſchenfreund, der das, fuͤr die Chriſtenheit fo hohe vers 
floßne Weihnachtsfeſt, und mit dieſem den Schluß des alten, 
ſo wie den Anfang dieſes neuen Jahres, im Frohgefuͤhl und 
mit inniger Freude gefeiert hat, um eine kleine Unterſtuͤtzung, 
welche mit dem herzlichen Dank in Empfang genommen, 
und mit gewi enhafter Treue den Bedraͤngten zugeſtellt wer⸗ 
den ſoll. en 
Den 5. Januar 181979. EL | 
Friedrich Wilhelm Guſewski, 
Prediger zu St. Barbara. 


„ Ver lo herne Sachen 

Es hat ſich vor einigen Tagen eln groſſer weiſſer Huͤhnerhund mit brau⸗ 
E nen Ohren, der auf den Namen Pickas hört, auf dem Wege von Lang⸗ 
fuhr nach der Stadt verlaufen. Wer dieſen Hund in der Langgaſſe No. 378. 
abliefert, oder zu deſſen Auffindung Anleitung giebt, erhalt eine angemeſſene 
Belohnung. {x 


Oeffentlicher Dank. g Er 
Bei der heute geſchehenen Ausnahme der Kirchenkaſten fanden ſich aus 
allen evangeliſchen Kirchen nur fl. 175. 10 gr. Danz. C. und auſſer⸗ 
dem in St. Marien 20 Rthl. Daͤniſche Banco⸗Noten. Zugleich danken wir 
dem Geber des 1 Friedrichsd'ors, welcher ſich in der innern Thor buͤchſe des 
Lazareths befand, innigſt für dleſe Gate, 
Danzig, den 31 December 18:8. N a 
Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths, 
Richter. Lickfett. Saro. Gerlach. 
r 
Ver⸗bal- [non — Hern — is — J irung? 
Ad voc bewußter culbur's - annonce, kurzweg's „Senffkoͤrnlein“ betl (£ri-) 
f t'elt —; pag. 55 gloffire man ad (quod) lb. tum: das in Zeil. 2 
v. o. ſich un aͤtheriſch, v. qua cul- de- sag? verga lo pirte Woͤrtchen „extrabaß“ —, 
als ein, mit dem, in o! vid. St'r 3. ſich von felbft legitimirendes Wort „Er⸗ 
ſehnter!“ traun Momus⸗ con-amore verhaspelt, — und Ihm vor 
—ur— ifireadeg. — f N 
Nach freundſchaftlicher Uebereinkunft hat die zwiſchen mir und Herrn 
Ernſt wilhelm Dirckſen unter der Firma von C. E. Sönde & Co. 
ſeither beſtandene Handlungsverbindung mit dem heutigen Tage ihr Ende er⸗ 
reicht, die Handlung wird von Unterzeichnetem mit Actlols und Paffivi übers 
nommen und unter meinem alleinigen Namen, wie bisher, fuͤr meine alleinige 
Rechnung unverändert fortgeſetzt. Indem ich dies zur Kenntniß des bandein⸗ 
den Publikums bringe, zeige ich zugleich hledurch an, wie ich für die Zeit mei⸗ 
ner Abweſenheit bei einer in dieſen Tagen anzutretenden Reiſe, dem Herrn Ju⸗ 
ſtiz-Commiſſarlus Röpelt die General- Vollmacht uͤber meine ſaͤmmtlichen An⸗ 
eee 1 wie auch Rx Führung meiner Procura Übertragen habe. 
Danzi en 31, December 1818. i 
. 9 er Carl Eduard Soͤncke. 


Daß ich die Geſchaͤfte meines feel, Mannes von heute ab unter der Flr⸗ 

ma: J. G Fademrecht Wttw., die ich ſelbſt zeichnen werde, for tſez⸗ 
je, bringe ich zur Nachricht eines reſp. handelnden Publikums. 

Danzig, den 2. Januar 19199 

i Juliana Juſtins Fademrecht geb. Rentel. 


: — 2 — 

Es werden zur Hamburger Zeitung Theilnehmer geſucht in der Frauengaſ⸗ 
= Es ſe oder wir Nähe, Näheres Frauengaſſe No: 855. 8 
ndesunterzeichneter ſieht ſich genoͤthigt, hiemit bekant zu machen, daß er 

allein über fein Vermögen zu disponiren hat, und daß bei vorfallenden 
Geſchaͤften, fie mögen einen Namen haben, welchen fie wollen, kein Anderer die 
Befugniß hat, uͤber ihn zu entſcheiden. Dieſes zur Verhuͤtung etwaniger Ir⸗ 
tungen 18 10 2 Benjaminn Adolff v. Marek fen. 
Danzig, den 7. Januar 1819. “+ f ; 
Gen Dann Neo 1121. in der erſten Etage werden Daͤniſche Handſchuhe 

gewaſchen. 8 


r — —— —L—dͤ— —— — (D 
Das neuen Adreßbuch fuͤr Danzig, 30 Bogen ſtark, iſt fortwaͤhrend 
bei mir im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir zu bekommen. 
c i x 855 J. C. Alberti, 
4 a l 0 f Brodbaͤnkengaſſe No. 699. 
— — — —ê— — — 


5 . 
Sonntag, den 3. Januar d. J. find in nachbenannten Kirchen 
1 zum erſten Male aufgeboten: 
St. Johann. Der Meiſterknecht Martin Möller und Juſt. Jacob Ehlert. 


8 
Koͤnizl Kapelle. Der Zeugſchreiber Hr. Friedrich Auguſt e und Jungfer Mas 


ria Eliſabeth Kerſchner. Der Knecht Johann Richert und Florentina Sommerau aus 
Quadendorf. 5 


St. Earharinen. Der Seefahrer Gottlieb Ferdinand Brandt und Anna Catharina Hubert. 
Der Tiſchlergeſell Carl Salomon Roſenberg und Anna Juliana Hennings. 

St. Barbara oe Klein, Musketier von der zten Compagnie des 4ten Koͤnigl. Preuß, 
Infanterie Regiments und Jungfer Anna Maria Eleonora Grönde, 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
> vom ı. bis 7. Jauuar 1819. 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 25 geboren, 6 Paar copulirt 
ö und 20 Perſonen begraben. 


Nen I und Geld-Course 


— — — 


Danzig, den g. Januar 1819. 


——— — nn ⏑ tn 
London, ı Monat — F gr. 2Monf—;— |Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. 9 18 gr. 
— 3 Monat — f 18: 9 & 12 gr. dito dito wichtige - 9-16 - 
Amsterdam Sicht — gr. 4o Tage — gr. dite dito Nun,» 3.22 2 


dito dito gegen Münze - —- 
. rriedrichsd'or gegen Cour. 5 6 12 ger. 

Woch. — gr. 10 Woch. 135 & 134ggTrr. e Münze — gr. 

Berlin, 14. Tage pari Tresorscheine 994 

1 Mon. 3 pC. dm. & Mon. 2 pC. dm. lAgio von Pr. Cour. gegen Münze 19 pCi. 


(Hier folgt die extraordinalre Beilage.) 


— en 
Hamburg, 3 Woch — 5 


ni we vr — 


Extraordinaire Saler, 10 : So, 3. des ntetgeng Blat 


Mus, den Arten b. „ M. Vormittags um 10 Uhr, ſollen zu Klei 
Ploͤndorf bei dem Mitnachbar Herrn Reimer durch ane ia 
in Preuß. Cour. verkauſt werden: 
Tragende und milchende Kühe, gute 95 Wegen, W 
Pfluͤge und Egden, Haus, Acer: und Wiuſchaßtg Geriehe, ſo 
wie mehrere nutzbare Sachen. 
Wem nun gefällig ift, bievon etwas zu kaufen, wird erſucht an u“ 
dachtem Tage und Stunde fi 0. daſelbſt einzufinden, 
Danzig, den 8, Januar 2618. 


